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Die ungewohnte Vielzahl der Telefon- und Videokonferenzen bringt es mit sich, dass
Politiker und Journalisten von solchen Konferenzen nur noch als von einer Video-
usw.-Schalte reden. Das ist hier zum Anlass eines Familienstreits geworden. Man
findet diese Ausdrucksweise scheußlich. Ich bin der einzige, der sie zu schätzen
weiß. Die Substantivierung mit Hilfe der Ung-Endung ist doch ein eher unschöner
Zug der deutschen Sprache. Da muss man über den Wandel froh sein. Es braucht es
nur ein wenig Fantasie, um die weitere Entwicklung zu ahnen. Bald werden analoge
Wortbildungen auftauchen. Ich freue mich schon auf Verwalte für Verwaltung, Hafte
für Haftung und Spalte für Spaltung. Und auch im Alltag wird man sich von der
hässlichen Endung befreien. Wir dürfen so schlanke Ausdrücke erwarten wie Quitte
für Quittung, Sitze für Sitzung und Zeite für Zeitung.
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